




Seon Gottes Gnaden Wir Wnna pmalia,Co
verwittibte Herzogin zu Sachſen, Julich, Cleve und Berg, auch Engern und

Weſtphalen, gebohrne Herzogin zu Braunſchweig und Luneburg, c.
Landgrafin in Thuringen, Marggrafin zu Meiſſen, gefurſte—

te Grafin zu Henneberg, Grafin jzu der Marck und
Ravensberg, Frau zu Ravenſiein c.

(Vn'Ober Vormundſchaft Unſers freundlich geliebten unmundigen ErbPrinzens,

c

C Herrn Carl Auguſts /Heriogs zu Sachſen Weimar und Eiſenach Lod.
und als Landes Regentin, thun hiermit kund und zu wiſſen: Welchergeſtalt Wir zwar
durch Unſer unterm 26ſten vorigen Monaths emanittes Mandat, die Munze betreffend,
feſtgeſetzet und verordnet haben, daß die unter Unſers in Gott ruhenden Herrn Gemahls
Lbdn. Nahmens Zug und Wappen bis zn und mit dem Jahre 1753 zu Eiſenach ausge
pragte ſilberne Sechſer und Dreyer in denen Ober Vormundſchaſtl. Landen, und zwar
in vollem Werthe, zur ScheideMunze dienen, und ſo hoch bey denen Herrſchaftlichen
Caſſen und Einnahmen ſowohl als im gemeinen Handel und Wandel angenommen
werden ſollen.

Nachdem jedoch ſeitdem und mittlerweile, daß derAbdruck und die Publication
jenes Unſers Munz Mandats verauſtaltet worden, Uns die zuverlaßige Nachricht zuge
kommen, daß in denen benachbarten Landen ſothane vor dem Jahre 1759. ausgemunzte
Eiſenachiſche Sechſer und Dreyer noch weiters, und wurcklich unter ihren wahren inner
lichen Werth, herunter geſetzetworden: Als finden Wir Uns durch dieſen Vorgang be
muſſiget, mehrgedachten alteren Eiſenachiſ. Sechſern und Dreyern, ohnerachtet ſolche
wurckl. in dem gehorigen Verhaltniß mit denen zu ienerZeit ausgemünzten grobern Sor
ten ausgepraget worden, durch ge genwartige anderweite Verordnung den Cours da—
bin zu beſtimmen, daß ſelbige von dem Tage der publication an, in dem hieſigen Furſten
thum und der Jenaiſchen Landes Portion bey denen Herrſchaftlichen Caßen und Ein—
nahmen, ſo wie im gemeinen Handel und Wandel, in dem Furſtenthum Ciſenach abert
bloß bey denen erſteren, hoher nicht, denn zu

Funff, und reſp. Zwty und einem halben auten Pfennigen,
gelten, und davor ausgegeben und angenommen werden ſollen. Wornach ſich alſo zu ach—
ten. Uhrkundtich Unſerer eigenhandigen NahmensuUnterſchrift, und vorgedruckten
Ober Vormundſchaftlichen Jnſiegels. Geben Weimar zur Wilhelmsburg, den
1z May 1763.

(L.S) AMEIIE, h. jé.

4









UL hHalie

 ç 2






	Von Gottes Gnaden Wir Anna Amalia, verwittibte Herzogin zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... In OberVormundschaft Unsers ... unmündigen ErbPrinzens, Herrn Carl Augusts, Herzogs zu Sachsen Weimar und Eisenach ... thun hiermit kund und zu wissen: Welchergestalt Wir zwar durch Unser unterm 26sten vorigen Monaths emanirtes Mandat, die Münze betreffend, festgesetzet und verordnet haben, daß die ... bis zu und mit dem Jahre 1758 zu Eisenach ausgeprägte silberne Sechser und Dreyer in denen OberVormundschaftl. Landen, ... zur ScheideMünze dienen, ... sollen ...
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 

	Abschnitt
	 - 
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



